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Wien ,Mittwoch ,den18 .April1923. - .

700neueTuberkulosebettenderGemeindeWien.ImGemeinderatsaussshus
ausschuß für Wohlfahrtswesen referierte heute StR . Tandlerüberdie
nächstenProjektezurAusgestaltungderTuberkulosefürsorgederGemein-¬
de .Eshandeltsich umdie Eröffnungder„Lungenheilstätte
Baumgartnerhöhe "in denmitdenmodernstenBehelfenausgestattetenAn-¬

lagendesehemaligenSanatoriums ,wovorläufig250weiblichePfleg
linge Aufnahmefindenwerden .AusserdemwerdenzweiweitereTages-¬
undNachtheilstättenfürLeichtlungenkrankein Betriebgesetzt
undzwareine innerhalbdes 17 .Bezirkesauf demSchafbergund

eineim10 .Bezirk ,in demvonderGemeindeübernommenenSpital
SpinnerinamKreuz “.DieErholungsstätteaufdemSchafbergistfür

Männer,die bei der„SpinnerinamKreuz “für Frauenbestimmt ;beide
Pfleglingesindfür je150 bei Tagund100Pfleglingebei Nachteinge¬

richtet .Endlichgehört in den Rahmender Tüberkulosenfürsorgedie

VorübergehendeEinstellung der GüterannahmeimLagerhausZwischen-¬
brücken .Wiedie Direktion der städtischen Lagerhäusermitteilt ,wird
wegendringender Reparatursarbeiten im Speicher Zwischenbrückendie
Güterannahmefür die StationWien-SpeicherZwischenbrückenvorüber-¬
gehendeingestellt .

EswurdeVorsorgegetroffen ,daßalle dorthinrollendenSendungen
nach der Stadion Wien- Lagerhausweitergeleitet werden ,wosie inder
Prater -oderKaianlageuntergebrachtwerden .WasspezielldenGetreide-¬
verkehr anlangt ,verfüg en die Lagerhäuser nebst demimJahre

1903 erbauten ,ca 1000 Waggons fassenden und mit einem Schiffselevator

ausgestatteten Speicher Zwischenbrücken auch über den grossen modernen

Boden -und Silospeicher am Handeskai ,der ca . 3000WaggonsGetreide
fasst undzu dessentechnischer Ausrüstung3 Schiffselevatorenund
verschiedenesonstige maschinelleEinrichtungengehören .Dasdie
Stationen Wien - SpeicherZwischenbrücken und Wien - Lagerhausin den
Bahntarifengleichgestelltsind ,fürbeideBetriebediegleichenLa-¬
gerhausgebührengeltenunddie Möglichkeitbesteht ,die fürZwischen-¬
brückenbestimmtenSendungenin der Prater -oder Kaianlageglatt auf - ¬

weder
Entsendungvon200mittellosenKindernin das SeehospizderGemeinde
nachSanPalterdiein Gruppenvonatwa6o. inde

zunehmen,tråttinderHöhederKosten ,nochin derSchnel-¬
ligkeitderDurchführungderArbeitenirgendeineErschwerungein.

Pt et
der Gemeindewird infalge dasausgerordentlich
nach San Pelagio .Diese Aktion wird infolge des starken Andrangs
in weitgrösseremUmfangdurchgeführt ,als ursprünglichgeplantwar ;
bereits im Monat April soll der erste Transport der in Gruppenvon
etwa60mit2 bis3 PflegerinneneingeteiltenKindervonWienabgehen
UmdieserascheBetriebsaufnahmezuermöglichen ,hatderFürsorgeaus-¬
schuss einen vorläufigen Kredit von einer Milliarde bewilligt .Die

BetriebskostendesSeehospizesSanPelagioundderneueröffneten
mehrere MilliardenHeilanstaltenin Wienwerdennatürlich

betragen .

DieSanitätskommissiondesVölkerbundesimRathause.Dievonder
Hygiene - Sektiondes Völkerbundes nach Wien entsendete Kommissionvon
Banitätsfachmännern wurde heute in Gegenwart der Mitglieder desStadt

senats und der Vertreter des Volksgesundheitsamtes im Wiener Rathaus

vomBgmeReumannempfangen .EswarenAerzteaus fast sämmtlichenStaa
ten Europas ,aus Nord =undSüdamerkaund einigenaussereuropäischen

Ländern ,indbesondereJapan ,erschienen .DerBürgermeisterwiesin
Begrüssungs¬seiner/Ansprachedaraaf hin ,dass die hygienismhenEinrichtungender

Stadt Wienvor demUrteile ausländischer Fchleute wohlbestehen
können .ImNamender fremdenGästesprachDr .Timbal( Belgien )in
warmenWortendenDankfürdenherzlichenEmpfangausundgedachte
auchdesliebenswürdigenEntgegenkommensdesWienerStadtphysikats,
dasdenin WienweilendenausländismenFachleutendiestädtischen
Sanitätseinrichtungenund- anstalten ,die ihr grösstes Interesseer - ¬
weckten ,zugänglichgemachthabe .Nachder Begrüssungwurdendie
GästedurchdieSäledesRathausesgeleitet .

- . - - ¬
DieGemeindefür denHagenbund .DieKünstlervereinigungHagenbundist

wegenAusbesserung dervonbei der GemeindeWien
ihr benütztenRäumlichkeitenderHallein derZedlitzgassevorstellig
geworden .DieGemeindehat diesemAnsuchenentsprochenundderGemein-¬
deratsausschussfür technischeAngelegenheitenhat inseinerheutigen
SitzungdieVornahmederInstandhaltungsarbeitenandenRäumendesHa-¬
genbundmiteinemKostenaufwandvon5MillionenKronenbewilligt.

(Pfründen).InGe¬
meinderatsausschußfür Wohlfahrtswesenstellte heuteStR .Professor
TandlerdenAntrag,dieUnterstützungsbeträgederoffenenFürsorge

neuerlichzuerhöhen .Dieletzte Regelunghaterst imMonatMärz
stattgefunden;damalswurdederMindestbetragderErhaltungsbeiträ-¬
ge(Pfründen)mit10. 000K ,derHöchstbetragmit120. 000Kbestimmt.
Nunmehrsoll eineabermaligeErhöhungum50ProzentmitWirsamkeit
vom1 Maianeintreten .In derBegründungdiesesAntrageswirdaus-¬eine Zeit lang stabilengeführt ,daßinderletztenZeitdie/Lebensmittelpreiseneuerlich
zusteigenbegonnenhaben;esseidahernotwendig,dassdieGemeinde
sogleichdie UnterstützungssätzederBewegungderLebensmittekpreise

Mindestsatz wirdnunmehr30. 000K ,derHöchstsatz180000anpasse .Der
Kronenbetragen .DerAntragwurdeeinstimmigangenommen.- Indersel-¬
benSitzungdes FürsorgeausschusseswurdenauchdieGeldaushilfen
undHeilbehelfanweisungenfür Bedürftigeneugeregelt .DieFürsorge
institutederBezirkehattenbisherdasRecht ,anBedürftigeeinmali
geGeldaushilfenbis zumBetragevon15 . 000Kzugewähren ,sowie
Bandagen ,Brillen ,therapeutische Behelfe und Raparaturen bis zum

gleichenHöchstbetrageanzuweisen.DerFürsorgeausschußbeschloss
nacheinemReferatdes amtsführendenStR .ProfessorTandlerdie
HöestgrenzedesAnweisungsrechtesfür GeldaushilfenundHeilbehelfe
zu verdoppeln ,so daß sie nunmehr30 . 000Kbetragenwird .DieGesamt
kostendieserErhöhungeninderoffenenFürsorgebetragenrund. 8
Milliarden Kronen .
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